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Nr.  10 vom 24.02.2012 

2011: Gute Konjunktur im Handwerk 
Steigende Betriebs- und Lehrlingszahlen 
 
 
Das Handwerk im Kammerbezirk Karlsruhe kann auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2011 zurückblicken, so Präsident Joachim Wohlfeil bei 
der Jahrespressekonferenz der Handwerkskammer Karlsruhe. Er 
stellt in seinem Resümee drei zentrale Themenblöcke vor:  
Die Handwerkskonjunktur im Jahr 2011, die Entwicklung der Be-
triebs- und Ausbildungszahlen in den vier Land- und drei Stadtkrei-
sen. 
 
Konjunktur 2011 für das Handwerk 
 
Nach dem Tiefstand im IV. Quartal 2009, so der Kammerpräsident, 
ging es in den letzten beiden Jahren für fast alle Handwerksgrup-
pen im Bezirk der Handwerkskammer Karlsruhe fast nur noch in 
eine Richtung: Nach oben. Quartal für Quartal erreichte der Ge-
schäftslagenindikator neue Höchstwerte. Nur im IV. Quartal 2011 
gab es eine leichte Beruhigung.  
 
Die Umsätze legten um ca. 6% gegenüber dem Vorjahr auf unge-
fähr 10,7 Milliarden Euro zu. Eine gute Inlandsnachfrage, niedrigere 
Arbeitslosenzahlen haben die Inlandsnachfrage erhöht. Aber auch 
die Unsicherheiten an den Finanzmärkten ließen die Menschen im 
Land verstärkt in die eigenen vier Wände investieren. Die gute Ge-
schäftslage verteilt sich über alle Handwerksbranchen. Ein guter 
Auftragsbestand lässt auch für das I. Quartal 2012 Raum für Zuver-
sicht bei den Betrieben.  
 
Deutliche Zunahme bei den Handwerksbetriebszahlen   
 
Im Bezirk der Handwerkskammer Karlsruhe wurde im letzten Jahr 
eifrig gegründet. Besonders das zulassungsfreie Handwerk meldet 
deutliche Zuwächse.  
 
In der Anlage A, 41 Gewerke, für die eine Meisterqualifikation Vor-
aussetzung für die Selbständigkeit ist, waren zum Jahresende 
11.172 (plus 3 Betriebe) eingetragen. Die zulassungsfreien Hand-
werke zählten Ende des letzten Jahres 3.943 Betriebe, in der Anla-
ge B1 (plus 394 Betriebe) und 3.563 in der Anlage B2 (plus 120 
Betriebe). Im Bezirk der Handwerkskammer Karlsruhe waren damit 
zum 31.12.2011 insgesamt 18.678 Betriebe handwerklich tätig, 
angefangen von den Augenoptikern bis zu den Zweiradmechani-
kern. In den 18.678 Betrieben sind ca. 96.000 Personen beschäf-
tigt.  
 
.  
 
 
 
 
 



 

 

 
 

 
Betriebe bilden weiter zukünftige Fachkräfte aus 
 
Auch bei den Lehrlingszahlen kann für das Jahr 2011 von einem 
positiven Ergebnis berichtet werden. Mit 2.876 neu eingetragenen 
Lehrverträgen wurde der Vorjahreswert um 86 Eintragungen ver-
bessert. Insgesamt haben 7.029 Jugendliche eine Lehre in einem 
Handwerksberuf durchgeführt. Im Kammerbezirk Karlsruhe zeigt 
sich eine nahezu ausgeglichene Situation auf dem Ausbildungs-
markt: 
Insgesamt bildeten 3.589 Betriebe aus, 52 Betriebe konnten ihre 
gemeldeten Lehrstellen nicht besetzen. Kammerpräsident Joachim 
Wohlfeil geht davon aus, dass sich die Situation auf dem Lehrstel-
lenmarkt in Zukunft, auch bedingt durch die demografische Entwick-
lung, schwieriger gestaltet. Der Wettbewerb um die Schulabgänger 
nehme zu, gleichzeitig auch die Anforderungen in den Berufsbil-
dern. Wohlfeil erhofft sich auch von dem doppelten Abiturienten-
jahrgang, dass Jugendliche den Weg in eine handwerkliche Lehre 
finden.  
 
Im Bezirk der Handwerkskammer Karlsruhe bildeten zum Jahres-
ende 3.589 Betriebe aus, der Anteil ausländischer Lehrlinge lag bei 
13,2 Prozent. Noch immer ist es die Hauptschule mit 57,4 Prozent, 
die den Hauptteil aller Auszubildenden im Handwerk stellt.   
 
 
Bei Rückfragen: 
Alexander Fenzl  
Tel. 0721/1600-116  
fenzl@hwk-karlsruhe.de 
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